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Umgang mit Spenden 
Hier: Spenden mit regionaler Zweckbindung (Landesverbände, Diagnosegruppen, Kontaktstel-
len, etc.)1 und deren Mittelverwendung 
 
 

Allgemeines 
 
Die DGM ist vom Finanzamt Freiburg als gemeinnützig anerkannt. In regelmäßigen Abständen wird die Ge-
meinnützigkeit überprüft und im Freistellungsbescheid bestätigt. Diese Anerkennung basiert auf der   „För-
derung der öffentlichen Gesundheitspflege und Wissenschaft und Forschung“ (Textauszug des Anerken-
nungsbescheides). Verbunden mit dieser Anerkennung ist die Berechtigung, für Spenden Zuwendungsbe-
scheinigungen ausstellen zu dürfen.  
 
Bis zu einem Betrag von 500,- Euro kann dies direkt durch den Landesvorstand erfolgen; höhere Beträge 
können nur von der Bundesgeschäftsstelle bestätigt werden. Das Ausstellen einer Zuwendungsbestätigung 
ist an enge Formvorschriften gebunden und muss immer nachvollziehbar sein (z.B. durch Kopie). 
 
Spenden ab einer Höhe von 20.000,- Euro sind dem Lobbyregister der Bundesregierung zu melden. Die 
Nennung übernimmt die Bundesgeschäftsstelle. Wurde die Großspende anonym getätigt, kann sie nicht 
angenommen werden. 
 
 

Haftung 
 
Die Finanzverwaltung stellt hohe Anforderungen an den Aussteller von Zuwendungsbestätigungen.  
So haftet, insbesondere bei der Ausstellung einer Bescheinigung für Sachspenden, der Unterzeichner     
persönlich für die Richtigkeit. 
 
 

Philosophie 
 
Spenden sind kein „Eigentum“ der Spenden sammelnden Organisation, sondern „anvertrautes Geld“. Die 
DGM ist dem Spender gegenüber immer verpflichtet (auch wenn sich dies im Einzelfall nicht auf die konkre-
te Spende bezieht). 
 
 

Zweckbindungen 
 
Die DGM kann Spenden entgegennehmen, die 

• ohne Zweckbindung sind, oder 

• die für einen bestimmten Zweck, z.B. Forschung oder Stammtisch XY, gegeben werden. 

                                                           
1 gilt nur eingeschränkt für den Landesverband Bayern 
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Eine Zweckbindung muss immer mit der Satzung der DGM in Einklang stehen. Werden vom Spender     
Zwecke festgelegt, die nicht satzungsgemäß verankert sind, darf die Spende nicht angenommen werden.  
 
Dies ist z.B. gegeben, wenn eine bestimmte Person bedacht werden soll (z.B. ein Rollstuhl für das Kind   
namens...). Eine solch personenbezogene Hilfe wäre steuerlich betrachtet mildtätig und ist nicht von der 
DGM-Satzung abgedeckt. Demnach darf eine personenbezogene Spende nicht angenommen werden. 
 
Die im Einklang mit der DGM-Satzung stehende Zweckbindung einer Spende muss eingehalten werden. Erst 
wenn der genannte Zweck wegfällt, kann die Spende in der Regel für ähnliche Zwecke verwendet werden. 
Dies kann immer nur in Absprache mit der Bundesgeschäftsstelle erfolgen. 
 
 
Beispiel: 
Der ALS-Kreis XY erhält eine zweckgebundene Spende. Dieser wird kurze Zeit später aufgelöst und durch 
einen benachbarten ALS-Kreis YZ ersetzt. Hier kann die Spende auch für den neuen Kreis verwendet wer-
den und muss nicht zurückgegeben werden. 
 
 
Eine örtliche Zweckbindung setzt nicht voraus, dass das Geld auch auf einem örtlichen (Bank-) Konto     
verwaltet wird. Die Spende wird vom Landesverband auf das Landesverbands-Konto vereinnahmt und in 
der Buchhaltung auf einem separaten (Buchhaltungs-) Konto geführt. 
 
 

Zeitnahe Mittelverwendung 
 
Spenden unterliegen grundsätzlich dem Gebot der zeitnahen Mittelverwendung. Darunter versteht das 
Finanzamt, dass das zugeflossene Geld spätestens im auf den Geldeingang folgenden Kalenderjahr für die 
entsprechenden Zwecke auszugeben ist. Andernfalls ist die Gemeinnützigkeit gefährdet. Spenden dürfen 
also nicht über längere Zeiträume angesammelt werden.  
 
Ausnahmen hiervon sind Spenden, die ausdrücklich zur Rücklagenbildung, also ins Kapital, gegeben wer-
den. Auch Erbschaften oder Vermächtnisse können im Regelfall dem Kapital zugeführt werden. 
 
Können Gelder nicht in der o.g. Frist ausgegeben werden, muss in jedem Fall mit der Bundesgeschäftsstelle 
Rücksprache gehalten werden. 
 


